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Whistleblower-Gesetz von der
Tagesordnung abgesetzt
Berlin. Der Bundestag wird die Gesetze zum Schutz von sogenannten
Whistleblowern nun vorerst doch nicht verabschieden. Die Fraktionen hätten
sich im Ältestenrat des Parlaments kurzfristig darauf verständigt, den
Tagesordnungspunkt abzusetzen, sagte Bundestagsvizepräsidentin Katrin
Göring-Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen) am Donnerstag ohne Angabe von
Gründen. Das Gesetzespaket soll Hinweisgeber, die Missstände in Behörden
und Unternehmen aufdecken, vor Entlassung und Repressalien bewahren.

Ein kurz vor Weihnachten beschlossenes Gesetz war im Bundesrat gestoppt
worden, weil die unionsregierten Länder eine übermäßige finanzielle Belastung
von kleinen und mittleren Unternehmen befürchteten. Deshalb hatte die Ampel-
Koalition ihr Vorhaben in zwei Gesetzentwürfe aufgespalten, um einen Großteil
auch ohne Zustimmung der Länderkammer umsetzen zu können. (dpa/jW)
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